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Amtsblatt zur Laibacher Seitung Nr.283.
Freitag den 18. November 1867.

st69-2) Nr. 2685.
Kundmachung.

Bci der am ^. ^November d. I . in Folge der
Mcrhüchstcn Patente vom 2 1 . März 1818 nnd
23. Dcceilibcr 185!) vorgcnouilnencn 469. Ber-
ufung der alten Staatsschuld ist die Serie-Nummer
^ gezogen worden.

Diese Serie enthält Vanco-Obligationen im
ursprünglichen Zinscnfußc von 5 Percent, von
9lr. 23.807 bis ciufchlüsfig Nr. 24.5>l)2, iiu Gc-
I"mmtcapitalsbetragc von !)i)2.727 fl., nnd die nach-
täglich eingereihten ob der Ennsifch ständischen Do-
^stical - Obligationen im ursprünglichen Zinsen
fuße von 4, Percent, von Nr. 511 bis cinfchlüssig
Ar. 522, im Gesammtcapitalsbctrage von 10.000 fl.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 21 . März
i lNtt auf den ursprünglichen Zinsenfuß erhöht,
und iusofcrn dieser 5 Percent (5. M . erreicht, nach
bcm mit der Kundmachung des k. k. Finanzministe-
riums vom 20. October 1858 Z.5286 (R. G .B .
Nr. 1!)<)) veröffentlichten Umstellnngsmaßstabe in
^Percentige auf österreichische Währung lautende
Staatsschuldvcrschrcibnugen nmgewcchsclt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Verlosung zur ursprünglichen, aber 5 Percent nicht
erreichenden Verzinsung gelangen, werden ans Bcr-
langeu der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten
Kundmachung enthaltenen Bestimmungen 5pcrcen-
l^e auf österreichische Währung lautende Obliga
Uoueu erfolgt.

^aibach, am 8. 9coveulbcr 1867.
Vom k. k. Llindco-Präsidinm.

(6^) ^ Nr7i0878.

Kllndiuachllllg
l̂l Betreff der Tviederbesetznu«, des k. k. Ta°

bak.Distrirtö.Verlages, zussleicl, Ttempelmar»
ke„-Kleinverschleiße^zu )tudulfswerth inKraiu.

Bon der k. k. Finanz' Direction fiir Kram
wird bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-Districts
Verlag, zugleich Stempclmarkcn iilcinverschlciß zu
Nudulfswcrth in strain im Wege öffcutlichcr Eon-
^urrenz mittelst Ucbcrrcichung schriftlicher Offerte
demjenigen als geeignet erkannten Bewerber ver-
gehen werdcu wird, welcher die geringste Bcr-
schleißprovision anspricht, oder auf jede Provision
verzicht leistet, oder ohne Anspruch auf eiuc Pro
^siuu diesen Districts Berlag gegen Entrichtnng
^Ues jährlichen Pachtschillings' (Gewinnstrücklas-
'^) zn übcruehinen sich verpflichtet.

Dieser Bcrschlcißplatz hat seinen Matcrial-
^barf an Tabak bei dem 10 Meilen entfernten
^ k. Tabak-Berschleißiuagazine zu Laibach, und
das Stcmpcluiaterialc bcnu ^. k. Stenercnnte in
"iudulssw^th cvdznsasscu, nud es sind demselben

Ûr Fassuug zugewiesen.
Nach dem Erlrägnißauswcisc, welcher des

'"nsclMs^Mvmß einer Iahrcspcriodc, das ist vom
1-October I860 bis 30. September 1867, um-
l̂ sjt nnd sauuut den näheren Bcdingnngcn und
^"Verlags-Auslagen bci der k. k. Finanz D i -
Action eingesehen werden kann, bctrng der verkehr
^ dem gedachten Zeiträume an Tabak 8.^,014'/^
Wnde iin Geldwerthe von 68,561 fl. 8'/., kr.
. Der Tabak-Kleinverschleiß gewährte einen
MMchm Brutto Ertrag von 44 i / f l . 30 kr.

"lußcr dem 3"/» Gutgewichte vom ledigen,
°winä'r geschnittenen Rauchtabak, wovon jedoch
^ ^ "/.. an die Uiitervcrlcgcr und 2 "5, an die Tra-
'Uantcn zn vergüten sind, wird kein anderes Gut-
^ l c h t zugestanden.

. Zn den Bcrlagsauslagcn find auch die Fracht-
gebühren für den Materialbezug zu rechnen.

3iilr die Tabakvcrschleißprovision des erledtg-
. " Dlstricts-Verlaaes hat das Object des An-
^ e s zn bilden. '

Für den Districtsvcrlaug in Rudolfswerth
ist, falls der Erstehcr des Tabal-Matcriale nicht
Zug für Zug bar zu bezahlen Willens ist, ein
stehender Credit bemessen, welcher durch eine in
Barem, oder mittelst öffentlicher Crcditspapiere, oder
mittelst Hypothek zu leistende Caution von 5000 fl.
ö. W. für das Tabak-Matcnal und Geschirr sicher-
zustellen ist.

Der Summe des Credits gleich ist der jedes-
mal zu erhaltcudc sogenannte unangreifbare Lager-
vorrath.

Die Fassnngcn an Stempclmarken sind nach
Abzug der systemisirten 1 '/^ "/„ Provision für die
dem Verlage znm verschleiße überlassenen Sorten
von 5 st. cinschlicßig abwärts bar zu berichtigen.

Ein bestimmter Ertrag des Bcrlagsgeschäftes
wird nicht zugesichert nnd es bleibt jede wie immer
geartete Entschädignngsforderung oder ein allfälli-
ger Anspruch auf Erhöhung der Provision wäh-
rend der Berlagsfnhrnng gänzlich ansgefchlossen.

Die Cantion ist noch vor Uebernahme des
Aerlagsgcschäftes nnd zwar

b i n n e n d r e i Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekannt gegebenen
Annahme seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Tabak - Districts-
Bcrlag haben zehn Procente der Caution im Be-

frage von 500 ft. als Badium vorläufig beim
k. k. Stcueramte in Rudolfswcrth oder bei der hie-
sigen k. k. Lcmdcshauptcasse zu erlegen nnd die
Qnittung hierüber dem mit einer 50 kr. Stem-
pelmartc zn'versehenden Offerte bciznschließen.

Die Offerte sind

längstens bis 10. December 1 8 6 7 ,

12 Uhr Mittags, mit der Aufschrift: „Offert für
den k. k. Tabak-Districts-Berlag in Rudolfswerth"
bei dem Borstande der k. t. FincmzDircction in
Laibach einznoringcn.

Jedes Offert ist nach dem dieser Kundma-
chung beigefügten Formulare zu verfassen nnd mit
den documcntirtcn Nachweisungcn:
ll,. über das erlegte Badium,
d. über die erreichte Großjährigkeit,
c. über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu verfeheu.
Auch muß dasselbe die Verschleißprocente,

welche der Offercut fiir den Tabakverschleiß bean-
sprucht, eventuell den Betrag des von ihm ange-
botenen Gewinnstrücklasscs mit Buchstaben geschrie-

i bcn enthalten.
I m Falle der Erstcl)rr diesen Verschlcißplatz

gegen Entrichtung eines bestimmten jährlichen Be-
trages (Gcwinnstrücklasses) zu übernehmen sich ver-
bindlich macht, wnd vcdvmHeu, daß dieser Pacht-
schlNing in monatlichen '̂ctten vorhinein bci dem
t. k. 'Steuncmüe ^ Nndolsswnth zn entrichten
ist und daß wegen eines auch nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenden Rückstandes selbst dann,
wem, solcher innerhalb der Dauer des Aufkün
diaungstcrmincs vorfällt, der Bcrlust des Verschleiß-
Platzes vou der Behörde sogleich verfügt werden kann.

^cnc Offcrcntcn, deren Anbot nicht augcnom
men wird,"crhaltcn das Badium unmittelbar nach
gcfchlossencr Concurrcnzverhandlung zuriick; das
Badiilm des Erstchers aber wird bis zum Erläge
der vollständigen Caution, oder falls die Matcrial-
bezüge gegen Barzahlung stattfinden sollten, bis
znr völligen Matcrialbcvorräthigung zurückbehalten.

Offerte welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelf/ermangeln, so wie jene, die unbe-
stimmt lauteu, oder sich auf Anbote auderer Be-
werber berufen, werden nicht berücksichtigt.

Ebenso bleiben die nach Ablauf der Concnr-
renzfrist einlangenden, wie auch jene Offerte, welche
den Antrag der Rücklassnng eines Ruhegenusscs
enthalten, uuberücksichtigt.

Bei gleichlautenden Offerten wird sich die k. f.
Finanz Direction die Wahl vorbehalten.

Die gegenseitige Auffündigungsfrist wird, wenn
nicht wegen eines in den bestehenden Borschriften
vorgesehenen Gebrechens die sogleiche Entsetzung vom
Bcrlagsgcschäfte einzutreten hat, aus drei Monate
bestimmt.

Bon der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche nach dem Gesetze zum Abschlnsse
von Bcrträgen überhaupt nnfähig sind, dann jene,
welche wegen eines Berbrechens, wegen Schleich-
handels oder einer schweren Gefällsübertrctung über-
hanpt, oder wegen einer einfachen Gefällsnber-
tretnng gegen die Borschriftcn über den Berkehr
mit Gegenständen der Staatsmonopole, oder wegen
eines Bcrbrechcns gegen die Sicherheit des gemein^
schaftlichen Staatsbandcs nnd der öffentlichen Ruhe,
oder gegen die Sicherheit des Eigenthums verur-
thcilt oder beziehungsweise nur wegen Unzuläng-
lichkeit der Beweismittel von der Anklage losgc
sprochcn wurden, endlich die Berschleißer von Mo
nopolgcgcustä'ndcn, die vom Berschleißgefchäfte straf
weise entsetzt wurden, nnd solche Personen, denen
die politischen Gesetze den bleibenden Aufenthalt
im Berfchleißortc nicht gestatten.

Gelangt ein solches Hinderniß erst nach der
Uebernahme des Berschleißgcschäftes znr Kenntniß
der Behörden, so kann die Berschleißbefugniß fo
gleich abgenommen werden.

Laibach, am 5. November 1867.

Von der k. k. / i lM l y -P i r cc t i on .

F o r m u l a r e e ines O f f e r t e s .

Ich Endesgefcrtigter erkläre mich bereit, den
k. k. Tabak-Districtsverlag in Rndolfswerth nnter
genancr Beobachtung der bestehenden Borfchriftcn,
insbesondere in Bezug alls Erhaltung des vorge
zeichneten Lagervorrathcs

:«,) gegen Bezug einer Provision von (mit Buchstaben)
von der Summe des Tabakvcrschlcißes; oder

d) gegen Bcrzichtlcistnng alls jede Provision; oder
0) ohne Ansprnch anf eme Provision gegen Zah.

lnng eines jährlichen Betrages von (mit Buch-
staben) in monatlichen Raten vorhinein

zn übernehmen.
Die in der Concnrrenzansschreibnng geforderten

Behelfe und Nachweisungen sind hier angeschlossen.
N . N . ° m . . . .

N. N.
(Eic,r!!h«!idnir Niitrrschnst nrl'st Aiiliabe

deß Htniidci« und dcr Wohnung.)

Von Außen:
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak - Districts«

Berlages in R u d o l f s w e r t h .

^ 3 6 5 — 2 ) " Nr. '5346.

I n Kronau. Bezirk Radtnannsdorf, kommt die
Stelle eines Bezirfswundcirztcs, mit tvelcher der-
zeit noch eine jährliche Remuneration von N)5 f l .
aus der ätronauer Bczirkscasse verbunden ist, zn
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documcntirten
Gesuche

bis Ende November d. I .

Hieramts in Borlage zu bringen.
K. k. Bezirksamt 3tad„n,nnsdvrf,

am 1. îoveiuber 1867.

(367-2) " Nr73864."

Klllldmachllltg.
Donuerstast den 3 « . November

' I " ^mi t tags 10 Uhr, wird die Jagdbar
in der Amtskanzlei

diefes Bezirksamtes verpachtet werden, wozu die
Pachtlustigen eingeladen werdcu.

K . f . Bez i r ksamt H t e i « , am Nen
November 1867. -


